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Zwischen dem 1. und dem 4. Jahrhundert bot 
die römische Siedlung Poetovio ein buntes 
ethnisches Bild. Zusammen mit zugewander-

ten italischen Bevölkerungselementen haben hier auch 
romanisierte keltische Altsassen, Händler aus den öst-
lichen und westlichen Provinzen sowie Beamte und 
Sklaven aus dem Griechisch sprechenden Osten gelebt. 
Darum war auch das religiöse Bild der Bevölkerung in 
der Stadt sehr bunt: man hat die verschiedensten Gott-
heiten verehrt, die über das tägliche Geschehen und 
Leben gewacht haben. Die römische Religion hat die 
Verehrung lokaler Gottheiten in den Provinzen sowie 
die Übernahme und die Ausbreitung einiger neuer Kul-
te nicht behindert.

In keltischer Tradition stand in Poetovio der Kult 
des mit Mars gleichgesetzten Gottes Marimogios, der 
in mehreren Inschriften auf Weihaltären genannt wird.1 
Auf der Vorderseite eines der Altäre ist oben in Relief 
eine Ranke mit einer Frucht dargestellt, auf der linken 
Seite eine Scheide mit einem Dolch und auf der rech-
ten ein Blitzbündel.2 

Eine Besonderheit des römischen Poetovio ist ge-
wiss der Kult der ‘erhabenen Ammen’, der Nutrices 
Augustae (Abb. 1),3 die auf zahlreichen Weihreliefs aus 
Pohorje-Marmor4 abgebildet sind. Dargestellt ist auf 

diesen Reliefs immer eine der Nutrices mit einem Kind 
an der Brust, dazu üblicherweise zumindest eine Frau, 
die Essen und Getränke trägt. Auf einigen Reliefs ist 
noch eine weitere Frau zu sehen, die ein nacktes Kind, 
gewöhnlich einen Jungen, über einen Altar hält. Die 
Qualität der Reliefs von den verschiedenen Fundorten 
ist den Fähigkeiten der Hersteller entsprechend unter-
schiedlich: Die Reliefs von Spodnja Hajdina5 sind von 
bescheidenerer Qualität als die von Zgornji Breg6 und 
vom Panoramaberg7, die sehr hochwertige Werke sind. 
Die Reliefs fallen durch die Detailfreude auf: auf meh-
reren ist die Frauentracht sehr gut zu erkennen, häufig
auch Schmuck und Frisur der einzelnen Frauen. Auch 
die Form und der Inhalt der Körbe sind sehr deutlich 
zu sehen.

Natürlich wurden in Poetovio ‘altitalische’ Götter 
verehrt. Viele ihrer Denkmäler tragen nur Weihin-
schriften mit den Namen der Gottheiten ohne diese 
auch darzustellen. Dies trifft vor allem auf Inschrif-
ten für Iuppiter, Mars, Vulcanus und Venus zu. Aber 
auch ein Altar des Liber und der Libera8 zählt dazu. 
Das schlichte Monument wirkt durch seine klaren, ein-
fachen Formen. Die Vorderseite des Altarkörpers trägt 
auf einer eingetieften Inschrifttafel, die oben von einem 

RÖMISCHE GÖTTER UND MYTHISCHE GESTALTEN 
AUS POETOVIO AUF STEINDENKMÄLERN  

IM LANDESMUSEUM PTUJ

VON MOJCA VOMER GOJKOVIČ

1  M. Abramić, Poetovio (Wien 1925) 147. – S. Pahič, Seznam rimskih kamnov v Podravju in Pomurju. Arh. Vestnik 28, 1977, 21. – I. Tušek, Novi rimski 
reliefni kamni in napisi iz Ptuja. Arh. Vestnik 37, 1986, Abb. 42; 364 Taf. 14,2.

2  B. Jevremov, Varstvo Spomenikov 21, 1977, 251. – Ders., Vodnik po lapidariju (Ptuj 1988) 122. – Ders., Vodnik po ptujskem rimskem lapidariju. Kulturni 
in naravni spomeniki Slovenije. Zbirka vodnikov 168 (Ptuj 1989) 24; 57 Abb. 17.

3  W. Gurlitt, Petttauer Antiken. Arch.-epigr. Mitt. Österreich-Ungarn 19, 1896, 1 ff. LIMC VI (1992) 936 ff. s.v. Nutrices (E. Diez). – M. Šašel-Kos,
Nutrices Augustae deae. In: Pre-Roman Divinities of the Eastern Alps and Adriatic. Situla 38 (Ljubljana 1999) 153 ff.

4  B. Djurić, The End of Roman Quarrying on Pohorje. Arch. Poetovionensis 2, 2001, 61 ff.
5  K. Wigand, Die Nutrices Augustae von Poetovio. Jahresh. Österr. Arch. Inst. 18, 1915, 189 ff. – Abramić (Anm. 1) 79 f Abb. 19; 20. – V. Hoffiller/B. Saria,

Antike Inschriften aus Jugoslavien (Zagreb 1938) 152 ff.
6  Abramić (Anm. 1) 190 Abb. 132. – Hoffiller/Saria (Anm. 5) 152.
7  Tušek (Anm. 1) 348 ff Taf. 3,1.5–9. – Jevremov (Anm. 2, 1977) 55 ff; M. Vomer Gojkovič, Einige neue Ausgrabungen aus Poetovione. In: Novae and the 

Romans on Rhine, Danube, Black Sea and Beyond the Frontiers of the Empire. Acta Intern. Conference Wikno 1995. Novaensia 10 (Warschau 1998) 111 ff.
8  B. Saria, Nova raziskavanja po stari Poetoviji. Časopis Zgodovino in Narodopisje 28, 1933, 124. – Hoffiller/Saria (Anm. 5) 132 Nr. 288.
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doppelt geschwungenen norisch-pannonischen Vo-
lutenornament gerahmt wird, die Weihinschrift. Der 
Sockel des Altares ist mit einem Kreisornament mit in-
nen liegender Rosette verziert und an den Rändern mit 
Halbkreisen.

Zu den Darstellungen altitalischer Götter zählt 
auch das Relief des römischen Gottes der Wälder und 

Weiden, Silvanus9, der nackt dargestellt war, mit einem 
pedum in seiner linken und einer falx vinitoria in seiner 
rechten Hand. An seiner linken Seite begleitet ihn sein 
Hund.

Ein Pfeiler mit einer Inschrift in profiliertem Feld
auf der Vorderseite zeigt auf den Nebenseiten in ebenso 
profilierten Feldern Reliefs der geflügelten Victoria.10 

9  Abramić (Anm. 1) 58. – Jevremov (Anm. 2, 1988) 48.
10  R. Bratanič, Nove najdbe iz Ptuja. Arh. Vestnik 4, 1953, 285 ff. – Jevremov (Anm. 2, 1988) 127 f.

Abb. 1 Weihrelief mit Darstellung der Nutrices Augustae.
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Die Göttin auf der linken Seite hält in der rechten 
Hand eine Siegespalme, in der linken einen Kranz, die 
Göttin auf der rechten Seite hält den Kranz dagegen in 
ihrer rechten Hand.

Im III. Mithräum wird ein Weihaltar aus Smartno 
na Pohorju aufbewahrt11, der auf der Vorderseite ei-
nen Mann bei der Steinbrucharbeit zeigt. Dargestellt 
ist Saxanus, von dem eine Weihinschrift vom selben 
Fundort12 bekannt ist. Das Relief ist das Werk eines 
schlichten Handwerkers, vielleicht eines Arbeiters im 
Steinbruch.

Im Lapidarium des Museums in Ptuj sind zahlrei-
che Steindenkmäler mit Motiven der griechischen und 
römischen Mythologie erhalten, die von antiken Grab-
denkmälern stammen.

Sehr qualitätvoll war das wohl zu einer Grabaedicu-
la gehörende Relief mit der Rückführung der Alcestis 
durch Hercules aus der Unterwelt.13 Am linken Rand 
des oben mit einem norisch-pannonischen Volutenor-
nament begrenzten Bildfeldes ist Hercules in Ausfall-
schritt nach links dargestellt. Er wendet seinen locki-
gen, bärtigen Kopf nach hinten wo Alcestis, die er mit 
der linken Hand an ihrem rechten Handgelenk führt, 
ihm folgte. Die Keule hält er senkrecht im rechten Arm, 
das Löwenfell, das über seiner rechten Schulter und sei-
nem rechten Arm liegt, umspielt auch den unteren Teil 
dieser Waffe. Von Alcestis sind außer dem rechten Arm 
und dem Kopf, der nach vorne, auf Hercules blickt, nur 
einige Umrisse erhalten.

Leider sind die beiden Denkmäler mit der Szene der 
Wölfin mit Romulus und Remus14 sehr beschädigt, was 
wir auch für andere Denkmäler mit Motiven von grie-
chischen und römischen Göttern und Mythen sagen 
können. 

Eine Statuette des ‘Fliegers’ Icarus15 stellt einen 
nackten jungen Mann dar, an dessen Oberkörper Reste 
der Falten seiner Kleidung erhalten sind. Auf der Brust 
sind die Gurte zu erkennen, mit denen seine Flügel 
angeschnallt sind, die auch an den muskulösen Armen 
befestigt waren. Mit den Händen greift er so in die Flü-
gelkonstruktion, als ob er bereit sei, zu seinem Flug zu 
starten.

Mitten in Ptuj steht ein majestätisches Denkmal 
aus dem 2. Jahrhundert, der monumentale Grabstein 
des Gemeinderates, Richters und Bürgermeisters von 
Poetovio Marcus Valerius Verus (Abb. 2).16 Das Grab-
mal ist in seinen oberen Partien mit Reliefs und unter 
der Inschrifttafel mit Reliefs verziert. Auf den Giebel-
schrägen liegen zwei Eroten mit Fackeln; im Giebel-
feld ist in einem Rückenakt Luna dargestellt, die um 
den toten Endymion trauert. Das große Hauptrelief 
des Grabmals wird oben und unten von Tierfriesen ge-
rahmt: im oberen sind Vögel – ein Hahn, ein Pfau, ein 
Schwan und eine Ente – dargestellt, im unteren Vierfü-

Abb. 2 Orpheusdenkmal, Grabstein des Marcus  
Valerius Verus.

11  Hoffiller/Saria (Anm. 5) 43 bei Nr. 100.
12  Hoffiller/Saria (Anm. 5) 43 Nr. 100.
13  Jevremov (Anm. 2, 1977) 249. – Ders. (Anm. 2, 1988) 108. – Ders. (Anm. 2, 1989) 16; 53 Abb. 17.
14  Abramić (Anm. 1) 48 Nr. 8; 9; Hoffiller/Saria (Anm. 5) 187 Nr. 415; 191 Nr. 430. – Jevremov Anm. 2, 1988) 73 f.
15  Abramić (Anm. 1) 58 Nr. 50. – Jevremov (Anm. 2, 1988) 94.
16  F. Reisp, Pettau Steiermarks älteste Stadt (Graz 1858). – Abramić (Anm. 1) 135 ff. Nr. 147. – Hoffiller/Saria (Anm. 5) 175 ff.
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ßer – eine Ziege, ein Bär, ein Stier und ein Pferd. Diese 
Tierfriese können auf das Hauptbild bezogen werden, 
in dem Orpheus in orientalischer Tracht, in einer höh-
lenartigen Felsnische sitzend, auf der Kithara spielt, 
wobei ihm eine große Zahl heimischer und exotischer 
Tiere zuhört, zu denen auch die Tiere der Friese gerech-
net werden können. Das Bildfeld unter der Inschrift-
tafel ist stark zerstört. Man kann aber noch erkennen, 
dass hier Orpheus in der Unterwelt gezeigt war: Rechts 
spielt er vor dem Götterpaar Pluto und Proserpina. 
Hinter ihrem Thron steht mit Flügelhut und Caduceus 
ausgerüstet der Götterbote Mercurius, der Orpheus in 
die Unterwelt geleitet hatte. Links führt Orpheus (oder 
vielleicht Hercules?) Eurydice aus der Unterwelt. Auch 
die Nebenseiten sind mit Reliefs verziert: in kleinen 
quadratischen Feldern, die den Tierfriesen entspre-
chen, wohl ebenfalls Tiere, in größeren hochrechtecki-
gen, oben dreieckig oder halbrund endenden Feldern 
tanzende nackte Männer und Frauen, Szenen, die auf 
Grabmälern in Poetovio öfters vorkommen. Der ganze 
Bildschmuck des Grabmals drückt – wie auch der Bild-
schmuck auf anderen Grabmälern – den Wunsch nach 
einem Weiterleben im Jenseits aus.

Unter dem Einfluss des hellenistischen Ostens
hat sich im System der römischen Religion der Herr-
scherkult entwickelt. Auf einem Denkmal, das Iuppi-
ter Optimus Maximus pro salute et victoria des Kaisers 
Septimius Severus geweiht ist, steht die den Kaiser 
einbeziehende Inschrift in profiliertem Schriftfeld auf
der Vorderseite; auf den Nebenseiten sind in gleichartig 
gerahmten Bildfeldern auf der rechten Seite Iuppiter 
mit Zepter und auf der linken Iuno mit Zepter in der 
linken und Patera in der rechten Hand dargestellt.17

Im römischen Imperium breiteten sich auch östliche 
Kulte (Iuppiter Dolichenus, Mater Magna und andere) 
aus, die teils auf ältere Wurzeln zurückgriffen, sich teils
aber auch neu entwickelten. Im Vordergrund stand bei 
ihnen wohl die Sorge um ein Leben nach dem Tode.

In Poetovio haben das Militär, die Zollbeamten 
und Kaufleute vor allem den neuen Kult des persischen

Gottes Mithras bereitwillig übernommen, wovon fünf 
Mithräen, die im Bereich der Stadt gefunden wurden, 
zeugen.18 Den Kult des Mithras haben selbst die Kaiser 
propagiert, weil der Gott ein Symbol für Heldentum 
war. Der Kult war aber auch unter den mittleren Volks-
schichten Italiens und der Provinzen, vor allem Nori-
cums und Pannoniens verbreitet.

Im I. Mithräum19 Poetovios steht unter etwa ei-
nem Dutzend weiterer Denkmäler die halblebensgroße 
Skulptur der Felsgeburt des Mithras. Der nackte junge 
Gott ist bis unter die Hüften aus dem Felsen emporge-
stiegen; in den Händen hielt er einen Dolch bzw. eine 
Fackel. Unten ist am Felsen eine tabula ansata ausgear-
beitet, auf der die Weihinschrift steht. 

Zu den Funden aus diesem Mithräum zählt auch 
ein Sockel auf dem, mit ihm aus einem Stein gearbei-
tet, die ein Drittel lebensgroße Statuette des den Stier 
tragenden Mithras steht (Abb. 3).20 Mithras trägt per-
sische Kleidung: Hosen, eine kurze, gegürtete Tunika 
mit langen Ärmeln und eine phrygische Mütze. Der 
Gott hat in weit ausholendem Schritt seinen linken 
Fuß nach vorne gesetzt. Mit beiden Händen fasst er 
die Hinterbeine des Urstiers, der in seinem Rücken 
nach unten hängt. Die Plastik ist eine der schönsten 
mithrischen Platiken, ein sehr qualitätvolles Werk ei-
nes Meisters. Unter den Denkmälern aus den anderen 
Mithräen ragt durch seine Qualität das nur in weni-
gen Fragmenten erhaltene Stieropferrelief aus dem III. 
Mithräum besonders hervor.21 Auch das Relief mit 
der Mithrasgeburt aus diesem Mithräum ist von über-
durchschnittlicher Arbeit.22 Der Altar mit Inschrift für 
das Wohl des Kaisers Gallienus,23 auf dessen Voderseite 
Mithras Sol die Hand reicht, zeigt auf der rechten Seite 
die Darstellung des ‘Regenwunders’, bei dem Mithras 
mit einem Pfeilschuss Wasser aus einem Felsen hervor-
quellen lässt, und auf der linken die Waffen des Gottes:
Bogen, Köcher mit Pfeilen und Dolch. Die ‘Hörner’ 
des Altares bilden vier Stierköpfe.

In diesem Mithräum sind auch die bescheidenen, 
handwerklichen Weihesteine aus dem Mithräum von 
Modrič na Pohorju ausgestellt.

17  Hoffiller/Saria (Anm. 5) 125 Nr. 272. – Jevremov (Anm. 2, 1988) 65 f.
18  Abramić (Anm. 1) 63 ff; 162 ff. – I. Tušek, Peti mitrej v Ptuju. Arh. Vestnik 41, 1990, 267 ff. –Vomer Gojkovič (Anm. 7) 111 ff.; 114 f. – Dies., Petovionski 

mitreji. Die Mithräen von Poetovio. Arch. Poetovionensis 2, 2001, 105 ff.
19  W. Gurlitt, Ausgrabungen auf der Stätte der Römerstadt Poetovio. Mitt. K. K. Central-Comm. Baudenkmale N. F. 26, 1900, 91 ff. – Abramić (Anm. 1) 162 ff.
20  Gurlitt (Anm. 18) 91 ff. – Abramić (Anm. 1) 167 f. Abb. 118; 119.
21  Abramić (Anm. 1) 179 f. Abb. 126.
22  Abramić (Anm. 1) 181 ff. Nr. 244 Abb. 128.
23  Abramić (Anm. 1) 178 f. Nr. 242 Abb. 125.
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Poetovio hatte in seiner Blütezeit sehr viele Bewoh-
ner aus den verschiedensten Teilen des Römischen Rei-
ches. Trotzdem sind auf den Steindenkmälern meist die 
Gottheiten der offiziellen römischen Religion, haupt-
sächlich der oberste Gott Iuppiter, genannt bzw. darge-
stellt. Charakteristisch für Poetovio ist, dass der Glaube 
an die alten keltischen Gottheiten, vor allem der an die 
keltischen ‘erhabenen Ammen’, die Nutrices Augustae, 
auf deren Reliefs Frauen beim Kult gezeigt werden, 
nicht untergegangen ist; die Männer, die Soldaten, 
Kaufleute und Beamten, haben sich dagegen in den
Tempeln des Gottes Mithras versammelt. Von anderen 
Gottheiten gibt es meistens nur einzelne Erwähnungen 
bzw. Darstellungen (Abb. 4).

Darstellungen der Götter und der Göttinnen finden
wir auf römischen Steindenkmälern aus Poetovio nicht 
so häufig. So kennen wir Darstellungen vonIuppiter,
Iuno und Victoria; meistens sind neben den Inschriften 
ihre Attribute dargestellt.

Name
Sar-
ko-

phag
Ossu-
arium

Grab-
stein

Weih-
relief Altar ande-

re

Iuppi-
ter 2 35 1 38

Iuno 2 2

Miner-
va 1 1 2

Laren 2 2

Mars 1 1

Mari-
mogios 3 3

Victo-
ria 3 3

Venus 1 1 2 4

Mercu-
rius 1 1

Diana 1 1

Aescu-
lapius 1 1

Neme-
sis 1 1

Dios-
kuren 1 1

Amor 1 1 1 3

Luna 2 2

Silva-
nus 2 3 5

Priapus 2 2

Termi-
nus 1 1

Liber, 
Libera 2 2

Fons 1 2 3

Nym-
phae 2 1 3

Bac-
chus 1 1 2

Vulca-
nus 2 1 3

Manen 3 6 9

Serapis 1 5 6

Genius 1 3 1 9 14

Mater 
Magna 1 1

Nut-
rices 

Augus-
tae

17 1 18

Epona 1 1

Donau-
reiter 1 1

Hercu-
les 1 2 1 1 5

Saxa-
nus 1 1

Dravus 1 1

Summe 151

Abb. 4 Die auf Steindenkmälern erwähnten oder 
dargestellten Gottheiten und mythischen  
Gestalten.

Abb. 3 Statue des Mithra Transitus aus dem I. Mith-
räum in Spodnja Hajdina.
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Sarko-
phag

Ossuari-
um

Grab-
stein

Weihre-
lief Altar andere

1 8 21 31 78 12

Abb. 5 Die Zahl der auf Steindenkmälern in-
schriftlich erwähnten und abgebildeten Göt-
ter und Göttinnen.

Abb. 6 Graphische Darstellung der Zahl der 
Denkmäler und der Zahl der Bilder oder Nen-
nungen von Gottheiten und mythischen Ge-
stalten auf den verschiedenen Gattungen der 
Steindenkmäler.

Unter den Steindenkmälern, die in Ptuj und seiner 
Umgebung gefunden wurden und in das Pokrajinski 
Muzej Ptuj gelangten, gibt es 130 mit Inschriften oder 

mit Abbildungen von Gottheiten oder mythischen Ge-
stalten. In dieser Zahl sind noch nicht die Denkmäler 
mit mithrischem Inhalt enthalten: in den fünf Mithräen 
wurden mehrere Hundert Steindenkmäler gefunden. 
Auf den 130 Denkmälern sind 151 mal Gottheiten bzw. 
mythische Gestalten erwähnt oder abgebildet (Abb. 5). 
Für die einzelnen Monumentgattungen sehen die Zah-
len wie folgt aus: Sarkophage 1 (1 Götterbild/-nennung); 
Ossuarien 7 (8 Götterbilder/-nennungen); Grabsteine 15 
(21 Götterbilder/-nennungen); Weihreliefs 30 (31 Göt-
terbilder/-nennungen); Weihaltäre 68 (78 Götterbilder/-
nennungen); anderes 10 (12 Götterbilder/-nennungen.)

Am häufigsten ist Iuppiter erwähnt bzw. abgebildet 
(38 x), ihm folgen die Nutrices Augustae (18 x) und Ge-
nien (14 x) (Abb. 6).

Zu den Religionen im Römischen Reich zählt auch 
das Christentum, das durch seine frühe Entwicklung 
im Imperium entscheidend geprägt wurde. Es wurde 
Staatsreligion und verbreitete sich so über ganz Europa: 
der Monotheismus überwand den Polytheismus. Der 
Sieg des Christentums gegen Ende des 4. und im 5. 
Jahrhundert lässt sich auch an der steigenden Anzahl 
von Bestattungen ohne Grabbeigaben ablesen.

Welche verschiedenen Glaubensvorstellungen in 
Poetovio verbreitet waren, zeigt sich am besten in den 
Bildern der römischen Götter auf den Steindenkmälern, 
die im Pokrajinski Muzej Ptuj aufbewahrt werden.
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Pokrajinski muzej Ptuj, Muzejski trg 1, SI- 2250 PTUJ
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